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519 . Brake , Sonnabend , den 13 . November 1880 . 6 . Jahrgang .

Politische Neberstcht .
* Eine am Mittwoch stattgehabte Versammlung

der B r c m er B ürg erscha f t hat den Antrag ,
eine berichtende Deputation mit der Formulirung der
Bedingungen , welche bei einem etwaigen An¬
schluß , B r em e » s an das Reich szvllgebi et
von Seiten des Reiches zu erfüllen sein würden , zu
beauftragen , init 76 gegen 45 stimmen a b gelehnt ,
und mit 89 gegen 30 stimmen einen Antrag angc -
nömmen , in welchem erklärt wird , daß es zur Zeit
inopportun sei , die Freihafenstcllung Bremens anf -
zügebeu . Gleichzeitig wird , was das offiziöse Wolff

' -

sche Biirean allerdings verschweigt , in ebendieser Re¬
solution der Bremische Senat ersucht , seine bisherige
Politik in dieser Frage aufrecht zu erhalten , und die
Mißbilligung des Standpunktes des Jndustrieoereins
ausgesprochen , welcher die Zvllanschlußfrage bekannt¬
lich zu einer Frage der „ Vaterlandsliebe " gestempelt
hatte .

* Die „ Kieler Ztg . " schreibt : „ Für de » Nord -
Östsee - Caiial spricht in beredter Weise eine kurze
Bemerkung , die in einem Aufsätze über die Schiffs -
unsällc , an brr . dentscheii .KWe ^ Malten , -Darin
heißt es , daß die größte Zähl der Verunglückungen ,
im Jahre 1878 auf Reisen von Ostseehäfen nach
Nordseehäfen und umgekehrt stattfanden . Es sind
von der mm 1 . Januar 1878 aus im Ganzen 4805
Dampf - und Segelschiffen bestehenden deutschen Han¬
delsflotte , mit zusammen 40,832 Mann , im Lause
öes Jahres 138 schiffe — 2,9 Procent des Be¬
standes verloren gegangen , wobei 337 Mann der
Besatzung und 88 der au Bord befindlichen Passa¬
giere das Leben einbüßten . Gewiß ist das eine nicht
Unerhebliche Verlnstziffer . Wenn sich davon der
größte Th eil durch das gedachte Canal - Unterneh¬
men verhüten ließe , so dürfte man diesen Umstand
schon in materieller Hinsicht als einen sehr beträcht¬
lichen Gewinn hinstcllen ; denn wie viel Capital liegt

in den auf Reisen von Nord - nach Ostseehäfen und
umgekehrt gestrandeten Fahrzeugen auf dem Meeres¬
gründe , — ein Capital , von dem fast jede Mark in
Versicherungsprämien rc . durch die ganze Handels¬
marine vergütet werden muß ! -

* Ein Lchrervercin zum Schutze des
Deutschthums in Süd - Tyrol hat sich dieser
Tage in Bozen constituirt . Der Verein hat den
Zweck , der Verwälschung Süd -Tyrols enlgegenzuar -
beiten , die deutsche Volksschule energisch zu fördern ,
deutsche Gesinnung und deutsche Cultur zu wahren
und auszubrciten .

* Die Deutschenhetze in Ungarn ist been¬
digt ; die auf die pöbelhafte Agitation erfolgte deutsche
Rückantwort durch Zurückziehung deutscher Capitalien ,
mehrfache Anzeigen bedeutender deutscher Weinfirmm ,
daß sie fernerhin ungarischen Weinanerbietungen keine
Rücksicht mehr schenken würden rc . , hat rasch ge¬
wirkt , man schiebt die Schuld auf einige scandalsüch -
tige Journalisten , unreife ungarische Studenten und
Janhagel und beeilt sich jetzt , durch Liebeserklärungen
dem deutschen Michel die ihm angethancn Beschim¬
pfungen vergessen zu machen .

* Aus Italien hat man nur von der uner¬
quicklichen Thatsache zu berichten , daß die Stadt
Neapel , eine der größten Jtalim ' s , vor dem
Bankerott steht , weil sie ihren Verpflichtungen
nicht Nachkommen kann . Den Credit hat diese volk¬
reiche Stadt von fünfmalhunderttausend Einwohnern
schon längst verloren , weil die Schuldenlast eine so
gewaltige ist , daß an das Zinszahlen schon von jeher
nicht mehr hat gedacht werden können .

* In Paris haben dieser Tage in Folge der
Schließung der religiösen OrdenSyäuscr mehrfach
arge Tumulte stattgcfmiden , wobei es zu bluti¬
gen Zusammenstößen zwischen den Volkshaufen und

der Gensd ' armerie kam und viele Personen verwun¬
det wurden . — DaS französische Ministerium
hat seine Entlassung eingereicht , und Gerüchte von
einem eventuellen Rücktritt Grevy

' s durchschwir¬
ren die Luft .

* Das irischeRevolutionsgspenst nimmt
täglich drohendere Gestalt an ; die Bewegung wächst
im höchsten Grade . Die letzte Proklamation der
Land -Liga fordert nichts Geringeres , als einen An¬
schluß Jrland ' s an die Vereinigten Staaten von
Nordamerika !

Aus dem Großhkyogthum .
*

«-
* Oldenburg Der hiesige Verein ge »

gen Bettelei bemüht sich, ähnlich wie in Schles¬
wig - Holstein geschehen , das ganze Land mit einem
dichten , nichts durchlaffendcn Netz gleicher Vereine
zu überziehen . Stadtsyndikus Beseler hielt deshalb ,
wie bekannt . Bortrag auf der im August zu Brate
stattgefundeiiea Versammlung der oldenburgischenLand -
wirthschafts - Gcsellschaft , und hak nur ihre Abtherlung
ausgefordert , die Sache in Beraihung zu ziehen .
Ihr Centralausschuß tritt hier am 24 . November
zusammen ; da soll denn versucht werden , mit de »
Vorständen der einzelnen Abtheilungen den Plan ei¬
ner das Herzogthum umfassenden Organisation gegen
die Bettelei festzustellen . Der hiesige Verein hat in
den ersten zehn Monaten dieses Jahres — und län¬
ger besteht er überhaupt noch nicht — insgesammt
5180 Bettler verpflegt , im Durschnitt ihrer 18 täg¬
lich . Die Höhe und Art der Gaben hängt einstwei¬
len vom Vorstand ab ; doch nur bis zu der im Ja¬
nuar 1881 stattfindenden Vereinsversammlung , die
zu prüfen haben wird , ob hierin des Guten weder
zu viel noch zu wenig geschehen ist . Wenn die Bil¬
dung von Vereinen überall im Herzogthum zustande
kommt , wird weiter dann zu wünschen sein , daß die¬
selben sich auch in der unser Land umschließenden

Das WisemMl von Hamm .
RoMan von I . Steinmanii .

( Fortsetzung . )

Und doch war er nichts weniger als das . Er
hatte seine Jugend genossen , aber mit Maaß und
Ziel und dachte keineswegs daran , immer unvcrhei -
äathet zu bleiben , ja , bisweilen fühlte er sich einsam ,
— recht einsam . Aber wenn er noch keine Frau in
sein hübsches , wohnlich eingerichtetes Haus geführt ,
so hakte das seinen einzigen Grund darin , daß er
noch kein Mädchen gefunden , weches den Anforde¬
rungen , die er an seine künftige Frau stellte , ent¬
sprochen hatte .

Bernhard ' s Mutter war eine vorzügliche Frau
gewesen , welche die Erziehung ihres einzigen Sohnes
ausschließlich -in ihre Hand nahm , und seine Mutter
hatte er vergöttert Wie hätte er eine Frau finden
sollen , die seiner Mutter nur im Entferntesten ähn¬
lich gewesen wäre ? Er stellte übertriebene Anforde¬
rungen an das schöne Geschlecht und als er sein
Ideal nicht fand , blieb er unverheirathet .

Auch unter den Männern besaß er wenig Freun¬
de. Sein scharfer , durchdringender Blick entdeckte
leicht die Schäden und Mängel der Gesellschaften
Und sein Geist war eine Geißel , welche alle Welt
fürchtete . So stand er ziemlich isolirt da , und
k>e» n man ihn trotzdem in alle » Gesellschaften sah ,
so halte das eipesthcils seinen Grund in der ange¬

sehenen Stellung , welche er einnabm , andererseits
mochte immerhin noch die Stunde kommen , wo er
sich eines Bessern besinnen und eine der jungen
Mädchen würdig finden könnte , sie in seinem Hause
als Herrin walten zu sehen .

Aber auch diese letzte Hoffnung schien sich nicht
erfüllen zu sollen . Seit einiger Zeit lehnte Moos -
Heim hartnäckig , alle Einladungen ab und man sah
in höchstens im Halden

'
schen Hause . Man schüttelte

die Köpfe , man witzelte , aber man kam mit diesen
Spöttelei » der Wahrheit ziemlich nahe . MooSheim
sollte sich in Erich Haldeu

' s Nichte verliebt haben .
Man hatte seither Rösel wenig gesehen , sie verließ
kaum jemals das Haus , aber man war jetzt um
so neugieriger , das Mädchen kennen zu lernen , wel¬
ches einen Mann wie Moosheim an sich gefcsselk
haben konnte . Rösel selbst bildete das Tagesgespräch
und daß sie dabei nicht gerade von der günstigsten
Seite beurtheilt wurde , ist wohlanzunehmen . Man
suchte und spähte in ihrer Vergangenheit umher und
cs war wirklich Schade , daß man so äußerst wenig
darüber wußte . Die Halden

'
sche Familie beobachtete

über diesen Punkt ein auffallendes Schweigen .
Mooshelm hatte nicht die leiseste Ahnung davon ,

wie sich Alles um ihn und Rosa Halden , — wie
man sie jetzt überall nannke , — drehte . Er war
vollauf mit sich selbst beschäftigt und in sofern hatte
die Welt wenigstens Recht , daß die seine Besuche im
Halden

'
schen Hause dem Interesse zuschricb , welches

er für Rösel empfand .
Er sah sie noch vor sich stehen , wie er ihr an

der Treppenbiegung begegnet war , er sah sie noch
mit dem starren , erschreckten Gesichtsausdruck , für
welchen er erst später eine Erklärung finden sollte .
Ihr Gesicht war ihm bekannt erschienen , aber beinahe
noch mehr , als sein Interesse , war das Mitleid in
ihm erwacht . Es hatte etwas seltsam Rührendes in
ihrem lieblichen Antlitz gelegen .

Mooshcim hakte Rösel seitdem öfter gesehen , aber
sie war ihm immer scheu und ängstlich auSgewichen ;
er konnte nicht begreifen weßhalb , aber eines Tages
wurde eS ihm doch klar .

Er saß mit Herrn Erich Halden und Karl im
Wohnzimmer und Rösel ordnete den Theetisch . Sie
that es mit der ihr eigenthümlichen Anmuth , leise
und geräuschlos . Trotz der eifrigen Unterhaltung
der Herren fand MooSheim Zeit , Rösel mit seinen
Blicken zu verfolgen . In diesem Moment streifte sie
mit ihrem Kleide das Körbchen mit Theelöffeln , wel¬
ches das Hausmädchen dicht an den Rand des Ti¬
sches gesetzt hatte . DaS Körbchen fiel zu Boden und
die Löffel flogen auseinander . Moosheim sprang
herzu , — Rösel , welche auf dem Fußboden kniete ,
hob erschreckt ihr Auge zu ihm empor —

Bernhard taumelte zurück . Herr Erich fragte
ihn / was ihm fehle , er war kodtenblcich geworden .

„ Ein Schwindel hatte mich befallen - , entgegnete
er , sich zu einem Lächeln zwingend , „ oberer ist schon
vorüber ! -

Er hatte sich schnell gefaßt , aber er konnte RL -
sel bei ' m Aufsuchen der Löffel nicht mehr behülflich
sein . Die plötzliche Entdeckung war sür ihn zu über «



Provinz Hannover recht allgernein bilden , damit der

Strom der Landstreicher von dorther nicht immer

von Neuem über unsere Grenzen stuthc .
*

»
*

Ovelgönne 9 . November . Gestern fand

im Saale dcs Herrn Eiters hicselbst die Berlov -

sung zu Gunsten deS Kirchen ofenS statt .

Es sind im Ganze » 332 Loose ä . 50 verkauft

worden , und waren so viele Geschenke Angegangen ,

daß auf 4 bis 5 Loose ein Gewinn kam . Die Ge -

sammteinnahmc der Lotterie beläuft sich nach Abzug

der Unkosten auf 163 50 So besitzen wir

jetzt mit Einrcchnnng der schon früher geschenkten

100 nebst Linsen eine Summe von über 265

welche vollkommen ouSrcicht , einen zweckmäßigen und

eleganten Ofen für unsere kleine Kirche anzuschaffen .
*»

* Jever . . Die Aufnahme in das im Jahre
1878 gegründete Heerdbuch für Jcverland gestal¬

tete sich in den 3 Jahren folgendermaßen : 1878 sind

ausgenommen 8 Stiere im Alter von Ist ? bis 2fiz

Jahren mit einem durchschnittlichen Lebendgewicht von

4M — 600 kx lebenhig wiegend . 1879 sind einge¬

tragen worden : 1 Ljähr . Skier und 10 3 - bis bjähr .

Kühe , weiche ein Durchschnikislebcndgewicht von 550

aufwiesen . 1880 gelangten zur Eintragung : 3

Iffziähr . Stiere und 18 4 bis 7jähr . Kühe ; die

letzteren hatten ein dnrchsch . Lebendgewicht von 560

K.K. — Bon diesen 82 Hcerdbuchkühen gab nach den

betreffenden Aufzeichnungen der Besitzer die beste

Milcherin im Jahre 4800 Liter , während das ge¬

ringste Zrgcbmß 2730 Liker jährlich betrug .
*

*
* Zwifckenahn . Der Wunderdoktor

in Osterscheps oder Ncu - Marpingen , Oltmann Geh -

rels , arbeitet noch ununterbrochen fort . Man muß

sich wundern , daß cs noch so viele Leute giebt , die

an einen solchen Schwindel glauben . Man braucht

in Zwischeiiahn gar nicht ans Fenster zu gehen , um

zu sehen , ob ein Marpingcr Wagen vorbeifährt . In

der früheste » Morgenstunde , etwa um 3 Uhr , im

Dunkeln , rollen die Marpinger Leiterwagen und Ka¬

rossen durch Zwischeiiahn . An einem Tage kamen

etwa . 19 solcher Fuhrwerke durch Zwischenahn . Es

ist zu bedauern , daß die Staatsrcgi
'
crung , wie man

behauptet , gegen ein solches Treiben nicht einschrei -

tcn ckann .
*

§-
* Elsfleth . Von Herren I . H . Lübkcn und

Cänsorteii ist das im Neubau auf Jürgens Helgen

befindliche Barkschiff augckauft und wird demnächst

von Capt . Lübken jnnr . geführt werde » ; ebenso haben

Herren Ad . Schiff und Cvnsorten das auf Deetjen

Helgen , m Oberhammelwarden im Neubau befindliche

Barkschiff angekauft , um solches unter Führung des

Capt . LadewigS zu stellen .
*

»
* Brake , 12 . November . Da zur Kran¬

kenpflege innerbalb des neu errichteten Hospitals

sowohl wie außer demselben die bisher hier befind¬

lichen beiden barmherzigen Schwestern nicht mehr

genügten , ist gestern eine dritte Schwester aus Bre¬

men hier eingctroffen . Im Krankenhause befinden

sich gegenwärtig schon 2 Patienten .
— Unter den Pferden des Herren F . Syas -

srn vor Brake ist der Rotz äusgebrochen . Eiu kran¬

kes und zwei gesunde werlhvolle Pferde wurden ge¬
lobtet und wird wohl eine grüudüche Desinfizierung
der Stallungen vorgenommen werden .

-- - Der Viehversandt von hier hält noch
immer an . Eine bedeutende Anzahl prächtiger , schwe¬

rer Ochsen , welche vom Herrn Bartermann in Ol «

denbrook angekauft waren , gingen am Ende voriger

und zu Anfang dieser Woche von hier nach Hanno¬

ver ab .
— Um unbemittelten kranken Kindern

die segensreiche Wirkung der Nordseelust zu Theil

werden zu lassen , hat sich aus Anregung , des Con -

greffeS deutscher Kinderärzte im letzten Frühjahr in

Berlin ein Comitee gebildet , welches sich jetzt behufs

Unterstützung an die Ocsfeiitüchkeik wendet . Es sol¬

len aus Norderney , Borkum und Sylt derartige Heil¬

stätten errichtet werden , wie sie Holland , Frankreich

und England schon längere Zeit besitzen . Bereits

ward zu diesem Zweck auf Norderney ein Haus er¬

worben , in welchem nächstes Jahr eine Heilstätte er¬

richtet werden soll . Es wird erwartet , daß edle

Menschenfreunde das löbliche Unternehmen mit Bei¬

trägen unterstützen werden . Die hohe Wichtigkeit

derartiger Asyle an unserer Nordseeküstc dem größe¬

ren Publikum im Binuenl 'ande bekannt zu geben , wird

sich das erwähnte Comitee sicher angelegen sein lassen .

b ( Eingesandt . ) In Folge der am Diens¬

tag erfolgten Eröffnung des Krankenhauses ist in

hiesigen Kreisen auf
' s Nene die Frage erörtert wor¬

den , weshalb nicht städtisch rscits schon längst ein

derartiges Institut hier in ' s Leben gerufen ist , da

doch , wie wir aus guter Quelle erfahren , schon ein

ansehnliches Capital dazu vorhanden ist . Jetzt märe

eine derartige Einrichtung natürlich zwecklos , und wir

sind der Ansicht , daß die Stadibchörde nunmehr mo¬

ralisch sich verpflichtet fühlen wird , der opferwilligen

Schwesterkirche , die ja ihr Hospital den Kranken je¬

der Confession öffnet , durch Zuwendung der vorhan¬

denen und noch ferner einlanfenden Mittel die best

möglichste Unterstützung angedeihen zu lassen . Ein

derartiger Schritt würde , deß sind wir sicher , die

Billigung aller unserer Mitbürger fiiiven und den

Vorstand des Instituts in den Stand setzen ,

allen Anforderungen zu genügen . — Eine Einrich¬

tung von unzweifelhaftem Werkhe wäre jedenfalls

die , daß sich die hier bestehenden verschiedenen Kran¬

kenkassen für Zimmcrleute , Dienstboten , Gesellen rc .

zu einer einzigen allgemeinen Kra nkencasse

vereinigten und jedes erkrankte Mitglied im Hospi¬

tal verpflegt würde ; die Patienten würden dann nicht

allein bessere Pflege , sondern auch mehr Nutze haben ,

was Beides ihnen bisher in der Herberge begreifli¬

cherweise nicht in genügendem Maße zu Theil wer¬

den konnte , und ohnedies wären auch die Verpflc -

gungSkostcn bedeutend geringere , was namentlich den

Mitgliedern der j - tzigen Gesellenkrankcncasse ein große

Erleichterung verschasictz würde , da dieselben schon

seit Langem einen motkichen Beitrag von 75 ü.

Person bezahlen müssen , — Wir geben uns der

Hoffnung hin , daß Wer Hinweis de » Anlaß zur

Bildung einer allgemeincn Krankenkasse geben möge .

- a — n .

** Wilhelmshaven . Nach ca . vierjähriger
Bauzeit erfolgte am 3 . Novbr . die Abnahme des

Forts zu Rüst er fiel . Wie wir ersahreii , W

dem Unternehmer resp . dessen Scllvcnrctcr ein Lob

gezollt worden sein . Das Fort , zur Festung Wil¬

helmshaven gehörend , hat sowohl nach der Wässer -

wie auch nach der Landseste VcrtheidigungSwcrke . Au¬

ßer den zahlreichen Ständen für Geschütze , sowie

einige sehr votheilhaft angebrachte gedeckte Jiifanterie -

Schießcharten , sind in letzter Zeit noch mehrere

Brustwehren für Infanterie gebaut , Das äußere

sowie auch das Kehlthor , ist kürzlich mit eisernem

Thorgittcr versehen . Der breite , ganz um das Fort

laufende Wallgraben ist gegenwärtig fast bis an den

Rand mit Wasser gefüllt , Im Inneren des Forts

ist die Vorrichtung getroffen , dasselbe im Nothfalle

ganz unter Wasser zu setzen , womit auch der gegen¬

wärtige Neubau des hiesigen Sieles züsäwMMhängt .

So liegt das junge stolze Fort da , hoch über den

Deich schauend , als äußerstes Bollwerk unseres Kriegs -

Hafens , als feste und treue Wacht ün der Jade .
— Am 6 . d. M . sind die Rekruken fflk die hie¬

sigen Compagnieii des SeebakaillviiS , söwie -für die

Matrosen - Artillerie - Abtheilung tu der Stätte vou

ca . 220 Manu hieselbst eingckoffc » . Die genannten

Marinetheilc haben diesmal ihre Rekruten größten -"

thcils aus den Bezirken dcr Größt ) . Hessischen ( 25 )

Division sowie deS 14 . und 15 . Armeekorps ( El¬

saß Lothringen ca . 50 Mann ) erhalten . Ans den

Bezirken dcs 2 . , 8 . und 10 . Armeekorps ist nur

ein kleiner Theil gestellt worden .
"

— Der Bildhauer Professor Lürsscn in Berlin

wurde seiner Zeit mit der Anfertigung ernes Denk¬

mals betraut , welches — von der deutschen Marine

für die mit dem » Großen Kurfürsten » Verunglückten

gestiftet tzüf
" dem Friedhöfe in Folkestone , wo Vir Er¬

trunkenen begraben liegen , Ausstellung finden soll .

Dieses Denkmal ist nunmehr vollendet und von Sr :

Excelle » ; dem Chef der Admiralität am vergangenen

Soutilug bkstchtigt ^wordcn » Dasselbe wird demnächst

nach Fvlkestone ubgesandt werden .
** Geestemünds . Der Sohn des chierfrii -

her ansässig gewesenen Arztes Tr . Heins ist das

Opfer feiner edlen Thal geworden . Als von der Besatz¬

ung des auf der Reise von Ncwyvrk nach Ihanghci

befindlichen Elsflether Schiffes » Adevne « ein Mann

üaer Bord gestürzt war , sprang der Steuermann

des Schiffes , der in der Blüthe seines Lebens ste¬

hende junge Heins , Mütyig ihm nach , um ihn zu

retten . Allein auch er ertrank . Die Mutter ist ,

wie sich denken läßt über den Verlust ihres hoff -

nungsvolleii Sohnes ganz untröstlich !

Vermischtes.
K --

'
g-^ Oerlin . Bierimdzwanzig Wagenpferde , alle

bräun , ohne Abzeichen , welche bei den Vermäylungs -

seierlichkeileu des Prinzen Wilhelm von Preußen zur

Verwendung kommen sollen , wurden am vergangenen

Dtensstag von dem Pferdehändler A . Gehrend aus

Neustadt a . D . dem Marstall in Potsdam abgelie¬

fert . Außerdem » och ein fünfjähriger Fuchs - Wallach

welcher als Leib - Rcüpscrd für Sk . K . HohestKde -

stimmt ist .
— N euß . Als ein Ereignis .notiert die » Neuß .

Zkg . » daß hier eine Holsteiner Kuh nicht Weniger

. als drei Kälber geworfen hat . 1

— Kelches Unheil die Stürme der jüngsten
"'

Täge angerichtet , erhellt am besten aus dem Wochen »

ausweisc der Schisfbrüche . Es wurden während ,

dsr letzten acht Tage 186 britische und ausländische

Schifföuttsülle , darunter 161 an den britischen Küsten

stättgesiindcli , angcmcidct , eine Anzahl , die bisher in

einer Woche niemals oder selten vorgekonimkn ist .

— Die betannte MusikalienhaMung von H .

Alexander , in Leipzig , weiche sich durch ihre

üütcr demGksammllilel : Hi Alexander spott -

raschend gewesen . Kaum eine Minute war verfloS

sen , so sagte er sich : » Und dennoch kann cS nicht sein ! «

Und dann setzte er die Unterhaltung fort , als ob

nichts vorgefallen wäre . Nur bisweilen noch flog

sein Blick zuRösel hinüber , aber nicht etwa prüfend
und forschend , sondern mit derselben Bewunderung ,
die sich stets in seinem Antlitz ausgeprägt halte , wenn

er . ihren Bewegungen gefolgt war :
Es konnte nicht sein . Während er sich dies sagte ,

wanderten seine Gedanken in die Vergangenheit zurück .
Er hörte die Worte jenes Elenden , weicher sie des

Diebstahls beschuldigte , so klar und deutlich , als wä¬

ren sie erst heute gesprochen und sah Röscl
' s vor

Schrecken erstarrtes Antlitz , als sie , ohne ein Wort

zu entgegnen , den Laden verließ . War die vor ihm

Stehende wirklich jenes Mädchen , so mußte sie ihn

auch erkannt haben .
Mooshcim war entschlossen , die Wahrheit zu er¬

forschen ; er selbst wollte sie fragen und baute auf
eine Auseinandersetzung weitergehcnde Pläne , aber

die Gelegenheit , mit Nösel zu sprechen , kam an die¬

sem . Jhend nicht ; er mußte sich verabschieden , ohne
ein . Wort an sie richten zu können ,

( Fortsetzung folgt .)

Aus der Studentenzeit.
(Original -Beitrag dieser Zeitung .)

( Schluß . )
Der gutmüthige Kröber , noch immer nichts mer¬

kend , geht in zuvorkommendster Weise auf meinen

Vorschlag ein und holt eine Flasche Rothspohn , wah¬

rend welcher Zeit ich schnell mein volles Glas zusn

Fenster hinaus gieße und mich , als er zurückkommt ,

stelle , als habe ich es gerade ausgetrunken . Dann

setze ich mich behaglich hinter seinen guten Bordeaux

und lasse ihn solo von jener abscheulichen Mischung

weiterkneipen .
Nun aber wird die Sache kritisch : Er fangt an

zu proben und meint , der Wein sei doch » recht

leicht « . Ich bemerke dagegen , das sei eine Eigen¬

schaft , die man häufig bei feinen Weinen finde ; und

er giebt zu : wir hätten wohl nur den Geschmack

nicht ; es müsse ein seiner Tischwein sein . Ws er

aber endlich doch einen leisen Verdacht schöpft , we¬

niger auf Grund des Geschmackes , als wegen dex

primitiven Verkorkung , weiß ich ihn völlig damit zu

beruhigen , daß ich bemerke , der Professor pflege seine

Weine selber abzuziehen ; daher die mangelhafte Ver¬

korkung !

Endlich trinkt Freund Kröber aus und verkorkt

die Flasche wieder , in der noch ein kleiner Rest ge¬
blieben ist . Ich mache mich fort unter dem Vor¬

wände , mich anziehen zu wollen , und erzähle beit

Scherz im Studienhause , wo die Leute sich fast ku¬

geln vor Lachen . Daun geht
' s in die Kirche , und

als ich nach dem Gottesdienste über die Straße gehe ,
kommt Kröber mir nachgelaufeu und sagt : Du , es

ist doch richtig mit dem Wein . Wir hatten nur den

Geschmack nicht . Aber LaurcntiS hat auch eine Flasche

bekommen ! "

„Aha, " denke ich, » nun wird ' s Zeit zu sehen ,

Wie Laurentiussen der Wein . hekolnmMi ist ! « Wir

eilen also Mid sinden ihn auf dem Zimmer unsers

Freundes Braune , der mit in das Gchcimniß ein -

gcwciht war . Die Beiden fitzen abep fisiM wie wir

es erwartet haben , über dem Weine , sondern diesen

hat Laurentius , tief gerührt - bis zu einem demnäch -

stigen Geburtstage auffparen wollen , um ihn . dann

mit seinem Intimus Braune zusammen auszutrinken .

Ich ersuche ihn Namens der anderen Freunde , doch !

den Wein zu unserin gemcinschaftlicheü Mittagessen

mitzubriiigen , was ihm erst nicht recht einlcuchten

will . Er thut es aber doch , und auch Kröber bringt

seinen Wein mit , nicht aber blos den berufenen

„ Deidesheimer « , sondern noch eine Flasche guten

Bordeaux , den er in seiner Herzensfreude der Ge¬

sellschaft zu poniren beschlossen har . Beide Weine !

werden in verschiedene Krüge gegossen , welche nach !

dem bei uns herrschenden Brauche äm Kreise herum - !

gehen sollen , und erst .jetzt , kommt , die -Geschichte I

zu allgemeiner Heiterkeit unter dem stürmischen Jubfil

aller Eingeweihten zu Tage und wird von dm bcol

den Genasführten — was ich zu -deren besonderem I

Ruhme hervorheben muß — in der liebenswürdig - 1

sten Weise ausgenommen . Laurentius bedauerte nur , I

nicht selbst Mitanstifter des Spaßes gewesen zu seim i

und Kröber meinte , er ärgere sich einzig über seist I

eigene Dummheit ! I
" ' 6 , I



billige Mnsikalien edirten Nolen -Ansgabeu ei¬
nen Ruf erwsrben , Hut in diesen Tagen ihr Geschäft
Mi Pr . Itargardt nach Leipzig verlegt . Im Ber¬
lage dieser Handlung erscheint auch die unter den

-Dilettanten des Klavierspiels so beliebte » Neue Mu -
-sik -Zeitung . - Dieselbe hat sich in der kurzen Zeit
jiires Bestehens bei allen Klavieispiclern fest einge¬
bürgert , ivozu> 7 -außer dein sehr interessanten , Inhalt
auch die Beigabe,der .rvcrtiivollen Klavierstücke , we-
huilich beigetragen hak . Alle 14 Tage erscheint eine
Riimmer , und alle Monat wird ein neues schönes
Klavierstück gratis gegeben . Dabei kostet die » Nene
Musik Zestkmg^ bei alle« Postanstalten nur 60 Pfg .
pro Quartals -— Alle Buchhandlungen des In - und
Auslandes nehmen Abonnements zum Preise von 1

! Murk 7 pro .Quartal an , mährend der dirccte Bezug
fturch die Bcrlagshaudlung unter Kreuzband 1 Mark
20 Pf . kostet. . 7 7

— Mors , O. - Ravemker . Heute früh gegen 8
Uhr flog auf der Zeche » Meinpreilßen " m dem be¬
nachbarten Homberg ein Magazin mit 20 .000 A-
Dynamit jii 7d re7 K;Uf7t . - Wundcrbarerweise . ist kein
Menschenleben zu beklagen . Dagegen ist der Scha¬

chen, -rdMiZiieiMplosion auf de-
, Zeche und in dem

jcnseitsMs . Rheins liegenden Mgrort an . den , Ge¬
bäuden aurichtete , ein bedeutender . An der Stelle, ,
an welcher das Magazin stand , ist ein mächtiger
Trichter entstanden .

— Der Veteran oder vielmehr die Veteranin

der gcsammien deutschen . HaudelSfiotle ist die
» Jungfrau Lucia " von Glückstadl , eine Brigg von
530 Tonnen , erbaut im Jahre 1781 . Auf diese
ehrwürdige WMHrige Jungfrau , die hoffentlich noch
so lange zusammenhält , um ihr lOOjähriges Dienst -
jnbiläum begehen zu können, folgt die » Hoffnung "
Pop Sondcrbnrg , eine Jacht von 24 Tonnen , erbani
1790 . Dann kommt das 1795 erbaute Vollschiff
» Nora " von Elmshorn , 255 Tonnen groß . ES

ßütfte aus dieser Thatsache wohl der Schluß gezo - ,
gen werden , daß unsere Alten ein gutes Bauholz für
ihre Fahrzeuge genommen haben .

.
- Am Dienstag hat in Oesterreich ein star¬

kes Erdbeben ftattgeflmden und an mehreren Punk¬
ten furchtbare Folgen hintcrlassen . In der croa -
tischen Hauptstadt Agram fanden drei Stöße statt ;
beim ersten Stoß war die ganze Stadt in eine Staub¬
wolke gehüllt . Fast jedes Hans ist beschädigt, die
Gaffen sind mit Schutt bedeckt , eine Anzahl Men¬
schen wurde getödtct und dreißig mehr oder minder
schwer verwundet . Bier Kirchen und das Presby¬
terium find eiugcstttrzt , die Eathcdrnke schwer beschä¬
digt , das bischöfliche Palais unbewohnbar geworden .
Im Ganzen haben 5M größere Einstürze stattgcfun -
den . Es herrscht ein allgemeiner Schrecken .

— Ägram . Der Schaden , den das Erdbe¬
ben angerichtet hat , beträgt annähernd 3 Millionen

, Gulden , abgesehen von dem unberechenbaren Schaden
iy den Kirchen , Namentlich ist die Domkirche arg

beschädigt . Gestcrn Nacht und heute früh fanden
abermals einige schwache Stöße statt . Auch vom"

,
Lande werden allenthalben Schäden gemeldet . Der
Kaiser spendete 10, .000 Gulden .

- - In Melbourne und Sidney hat eine An¬
zahl Schwindler unter der Firma » liaicicke u . Co .,
Melbourne , Australien " ein Erbschaflsbnreau
eröffnet , von wo aus sie nach Europa Circulare —
mestlcnS an Verwandte von in den Eolonicen ver¬
storbenen Ausländern — versenden , in denen unter
den lügenhaftesten Vorspiegelungen und sogar unter
Beilegung selbstgcfertigter gefälschter Docnmente ih¬
ren Opfern Erbschaften von 45,000 bis 200,000
Psd . Sterling in Aussicht gestellt werden . Wie
unser E .orrespondeut in Melbourne festgcstellt hat ,
gelangen fast mit jeder Post ca . 30 Briese mit Geld
an diese L -chwindelfirma , während von derselben mit
jedem Mal gegen hundert Briese nach Europa ab -

.gehen. Da Deutschland und Oesterreich ebenfalls
von dieser Bande heimgesucht werden , so glauben
wir , diese Mittheilung als Warnung veröffentlichen
zu , müssen .

Angekommcn in Braic :
Oct . 9 . Dtsch . Alida , Prahm , leer v . Elsfleth .
10 . Dtsch . Gcredina , Janssen , » » Bremerhaven .
12 . Eatharina , Meyer , » » Wilhelmshaven .

Abgegangen von Brake, :
12 . Dtsch . Alida , Prahm , m . Holz n . Rcuharlingersiel

A ir z e L g e n.

Weideu -Verkauf .
Die zu großen Weiden rc .

' an den
vachbezeichnete» Strecken der Staäks -
chausseeu im Amtsbezi ! ke Brake sollen
an Orr und Stelle öffentlich meistbietend
verkauft werden und zwar :

Am Montag , den 22 . d . M . ,
Morgens 10 Uhr ,

Chaussee Rodenkirchen - Varel ,
bei Schwei anfangcnd nach Schweier¬
zoll zu ;

am Montag , den 22 . d . M -,
- Mittags 12 Uhr ,

Chaussee Lchwci - Lecfeld , -
bei Schwei anfaugeud nach Scefcld zu .

Kauflicbhaber werden dazu eingekadcn .
und.^ smd Bedingüngen aus dem Amte
zur Einsicht Msgclegk .

Brake . 1880 Roobr . 10 .
Amt :

.Strackerjan .

Weidenvcrkauf .
Die zu großen Weiden rc . an den

»achbezeichnöten Strecken der StaatS -
chailssceen im Amtsbezirke Brake sollen
an Ort und Stelle öffentlich iiuistbietend
verkauft werden und zwar :

1) Chaussee Ovelgönne -
Schwei : !

Am Montag , den 15, d . M . ,
Morgens 9 Uhr ,

bei Ovelgönne anfangend , über Fricschen -
moor nach Schwei zu.

2) Chaussee Popkenhöge -

Am Dienstag , den Ui . d . M . ,
Morgens 10 Uhr ,

. gemanitsdeich anfanchud über Ovel-
Sännck nach Rodenkirchs» zu,

3) Chaussee Oldenburg -

Am Freitag , den 18 . d . M . ,
Moegens 10 Uhr ,

bei Meyershös aufangend nach Popken¬
höge zu. s
1) Chaussee Elsfleth -Brake -

Am Freitag , den 19 . d . M -,
st Nachmittags 3 Uhr ,

bei Käseburg anfangend nach Lienen zu.
Kauflicbhaber werden eingeiaden , und

siüd die Bedingungen auf dem Amte . cin-

- ^der Ertzen ihres genannten weil .
EhcmanncS ,

betr . öffentlich meistbie -
l tcnden Jmmobilverkauf ,

findet drittes und letzter Verkaufstermin
der im Proclame vom 2 .4 - Angnst d .
I . näher bczeichnetcn Jnimobillcn am

28 , November d . I . ,
Mittags 12 Uhr ,

im Gerichtslocale hncsclbst Statt .
Brake , 1880 Novbr . 8 .

Großhcrzögliches Amtsgericht , Abth . I .'
Millich .

9, Nov7 fllr d . Stahtgcmciilde Brake,
90. , u . ll . Nov. für die Gmde. HümmeÜvardrn
12 . . .st „ F - Golzwarden,
19 , u , 13 . „ „ „ „ Strückhauien,
16 u . 17. „ „ „ „ RodcNkircheN,
18 . u . 19 . „ „ „ „ SchwÄ,
20. „ . , , , , „ Oveigöime,
wobei bemerkt wird , daß das Hebnngs -
local jetzt in dem früheren Bankge¬
bäude ist.

Brake . Die Aiiltsrcccptur .

ILi aKss. ?lm SO . November
er / Nachmittags 4 Uhr , werde
ich im Saale der SLß » » »»» « '

schcn Gasi -
wirthschaft einen fast neuen Kleiderschrank
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufe » .

Ri« .»» »», Gerichtsvollzieher .
XI ». Der Schrank kann zollfrei in

den Zollverein eintzesührt werden .

Brake , 1680 November 3.
7 9 - -Amt : :

^ trackerjan .

3n Conovcakionssachen
der Wiilwe des Gastwirths
Johann Ehristian Schuma
eher zu Oberhammelwar
den . Anna Margarethe ,
geb. Paradies, , als Vertreterin

ü v 1 8 I« v I » I
Pi « kr wertst zgurautirt uavk

äeü vou cieir luutlwirtlisoliuftüvlieu
okewisokest Isersoohu - Ststioneo ru
vläenburA, liitzl , Nittlechoim veröst 'vut -
Iioirtvu kdckiHKnriAeir oto .

Rreiso , ^ nulz -ssu , Orirnntiv - Kecliii-
xuiiKvll otv . stellen «ukRVunsell krev .
ru Iliensten .

Durell cliese Onrantieleistun ^ wirst
äie vieikrrell « usgesstroolleue Üo8orx -
III88 W6K6L U»Klel0llMÜ88iK6Ü 6ekul -
tes , 8 - wio ancir fromstsr 8olrüstlroli6r
koimi8o1ruuKeii vo11 8 tüuäiZ >>6-
8tzitrg ;t . ,

Vs88eibe eiznet sicli süsser kür kinä -
rieli, ? i'erste, 8eliweiue etc . edeiikslis ror -
rÜAlieii rum Illästcn ron lieiliixel unst ist
stusseibtz wo Irl stus billigste I 'ütttzr-
niittol .

Ursurou . k . k . McliIU6I -8.

Brake . Heute , Sonnabend , d . 13 .
Novbr . , Abends 8 Uhr :

Gencral Versammlung des

Bürger - Clubs
bei W" . r, » < .

Stadt Hamburg .
Brake . Sonntag , den 14 . Novbcr .

)
t »< I f ^ vlV »»» i » » L » v .

sZ » zahlreichem Besuch ladet freund -
lichst ein I . Paasch .

« Le -

Univkrjat -
Reinistungs - Salr

ist das einfachste und billigste Hans -
mittel gegen Säurebildung , Ausstößen ^

Krampf , Verdauungsschwäche und an¬
dere Magenbeschwerdcn . Original '
Packete zu 25 50 u . 1

Brake . N) . V « I»ß» 8 «tz C «

UMlAlkli . 50M
bcuir oder gegen Postnachnahme kostet bei
UMrzeichuetem ein Vierte ! Origi -
U» l-Loos ( Ganze Loose t» Mark
Mid Halbe A Mark ) zu der unter
Garantic hoher -staakSregiernng stattfin -
dettden ersten Ziehung der großen

8l88l8 6eml !» - tkklO«8UNZ ,
welche Letztere in ihrer Gesammlheit
4G 64O Gewinne und L Prämie ,
worunter Haupttreffer von cocnt .

400,000 Mark,
SSO « « « 15 « .« » «

1« « « « » , V« « VV S« « «S«
2 u 2 a » « ,« « «
5 u 25,000 , 2 a 20,OM , 12 a 15 .000 ,
1 u 12,MO , 24 u 10,OM . 4 u 80M ,
3 a 6M0 , 52 a 5000 . 6 u 40M .
108 a 3M0 , 214 u 20M , 10 a 1500 ,
2 rr 12M , 533 u 1000 , 676 a 5M ,
950 u 3M , 65 u 200 , IM a 150 ,
26345 a 138 rc. rc . enthält , welche in
7 Vcrloosnngen unbedingt entschieden
werden . Die Gewinne werden baar
durch Unterzeichneten ausbezahlt und
amtliche Ziehungslisten und Plane
K »-« tl 8 versandt . Meinen Interessen¬
ten habe schon 43 Mal das groHe Loos
und die größten Haupttreffer
ausbezahlt .

Nicolmuz Iiicobl,
Staats -Effecten -Handlung ,

« » i Ri i ^
R . 8 . Aufträge auf diese vom Staate

garantirten Original -Loose kön¬
nen der Bequemlichkeit halber auch durch
Postanweisung gemacht werden.

D . O .

Zu vermiethen :
Auf 1 . Mai 1861 die von Frau Wwe .

Deye bewohnte Wohnung an bester Lage
der Stadt , worin seit Jahren Ladenge¬
schäft betrieben ist.

Brake . ,4 . RS »' » ,vi,, .

LVO VLsiteukarten
liefert für 1 50

ff . liMrlli 's Liiehllnicliel 'oi

Nukk

KgkakiUkl ! !
W cr Or . llartuiiAs rühmlichst

bekanntes r » »»«1
L « k» s»-,VK 88 «ii " , L Flacon
60 ^s , nach Vorschrift gebraucht ,
wird nie mehr Zahnschmerzen
bekommen oder aus dcmMunde
riechen.

In Ära ke « ilvi, ». veUt
zu haben bei U . D . stgüssoii ,
Breitcstraßc .

Trunksucht ^ ^im hoch
stcn Stadium , beseitigt sicher mit ,
auch ohne Vorwiffcn , unter Garantie
der Erfinder d, M . u . Specialist f.
Trunksucht - Leidende Th . Konetzky ,
Berlin K . , Bernauerstr . 84 . Die
Wirksamkeit ist von Patienten vor
Königlich Preußischen und Bayerischen
Krcisgerichten eidlich bestätigt und
von einem Saniiäksrath geprüft . At¬
teste gratis und franco . Nachahmer
beachte man nicht, da man von die¬
ser Seite Namen und Atteste fälscht,
überhaupt Schwindel treibt .

Da ich schon über
1 Jahr von meinem

SOjährigen Trunksuchtsleiden ge¬
heilt worden bin , so sage ich Herrn
Bh . Konetzky meinen tausendfälti¬
gen Dank . Ebenso meine Familie jy.
Freunde , die mit Erstaunen dicWir -
kung des Mittels sahen. . ^Adolph
Vogel in Herndarf . — Die Nichtig
kcit beglaubigt der Gemeindevorstand
und Schulzcnamt , im Juli 1880 .
( gez .) Wagner

Bielefelder
Wäfche - FadrLk .

Leine» - 4 u 8 8len e r - Ve8eIi3K
von

iS . sr»« dv z» »»r .,
Brake , Äreitcstraße .

Nur gut sitzende Wäsche. Gute du
radele Waare .

Billigste , aber feste Preise .
Alle Maaren sind zollfrei !



Das hierher ? eiNgerishtete
' uuH un¬

ter Leitung barmherziger Sehwesteru W

gestellte UE " Hospital wurde H

A heute eröffnet . . D
BraLe , K . Novemböv I88O . ^

Dcr Vorstand . A

Mmdermann ä- Marlens ,
Make a . d . Meser ,

Holzhandlung
Co mp ! et es Lager

in pilch pme - und 50Ü0U p ! ne-Balken , Bohlen u . Dielen ,
Rigaer , Memeler , Schwedischen u . Norwegischen Bohlen
und Brettern in allen gangbaren Sorten und Dimen¬
sionen , Sparren , Riegelhölzern , Latten , Abfällen von
Balken , sog. Schaalholz , Pipenstäben , Böttcherholz re.

8ämmlsichrs Hatz wird zoll-
und sind diepreisk

kill! , ; ! !
' '

Aus der Welt -Ausstellung iu Sydney (Australien ) mit 3 Preisen prämiirte
^ rei

'
ch — vir Nils Vorüriltuisso pL886lld , in voi 'iiüZIicdi -

^ ^ ^ ^ ^ ster Lu8kut >rnllA- und Lnnstruotivll . , .
L ^ ÜOL^ LN, -AA80üvdN §^ in 20 versekisätzasu Krössea ,
WHüllkK ' für Naiiäivirtbs , Uiililsn sto . L-ubrivirsn als Lpeoislitür . Oa -
rnntik nM Nrolitz/ . oit . DiolorullA ' Iruiieo Urrrolit . Pieuor OutuloA und
Nreisoouruut fruneo und py utis .

. ? !! . L ko . , Ust8l,4llU6ntllbr ! !i , lranklurt a . V .
LuNiÄKS nimmt entASKSn Nsrr M . WSMW « sHs8 in IZs -rzZLr; ,

bei iveiebem auech Ansinnen vori 'ütüi ^ 8ind .

Dissom Nirelic ; verdMstori solioii viele 4fliii86iiä

--fl

In dem Buche über Or . AmAvssUSZZ -
-wr « chU «»a «; , welches schon seit 1822 in vielen Auflagen er¬
schienen ist, findet fast jeder Augenkranke etwas Passendes . Die
darin enthaltenen Atteste sind genau nach den Originalen aoge-
drnckt und bieten sichere Garantie der Aechtheit . Dasselbe
wird ans franco Bestellung und Beischluß der Frankinmgs -
marke (3 Pf . ) gratis versandt durch IrmiMi , iiliriikirdt in
Grvßbreikenbach in Thüringen und viele andere Buchhandlun¬
gen , sowie durch W . Td . W . in Brake .

ns .risi 110 L ZiiriiJ .r^ Jg sisvinimi .iZ oip >

Brandt -
Schieferdecker Ln Brake ,

empfiehlt sich zur Herstellung aller Arten Dächer , als :
tzchieler -, Ässihatt - , Zoudrom , Pafljl - u . i) ol,;ceme» t-Dacher .

xämmtl . Arbeiten werden unter Garantie des Dichthaitens ansgesiih
8Lr » i «ils - sisiU 8LrrsLUav « Ai. »» e» A

' « s » .

« ÄÄ„ Der GeseLLschaft
Vierteljährlich . 104 Seiten für 9 p Pfg . ^ einzelne Seiten 8 Pfg .

Gmk mochcnllichc Zritung
für alle Gebiete der geselligem Unterhaltung .

Fesselnde picante Romane , kurze Erzählungen , Skizzen , Humoresken , Tages ,
grschichke und femllelonistische Kteinigkclten in Hülle und Fülle bringend .

SM

llanpt Kevviim
er .

! 400,000 Rark
Ks-Anskigk. Ille Keninue M -

inntiit der 8taat .

LTii MLetlLviniKUNM tti » N , i »

Ktmmn-Chsnmi
der vom 8taate kjamburZ Wrautirten Arvsseu Keld-bolleriö , in irelelier über

8 Millionen 600,000 Mark
8 ? ekvs L « li HVVI a « » r »» i »88 « tt .

Die Gewinne dieser vortheilhaften Geld - Lotterie , welche plangemäß
nur 87,500 Loche enthält , sind folgende , nämlich :

Der K- i -«»88tv Gewinn ist ev . A4KÄGOO
Prämie 250,000 Mk .

1 Gew . ä 150 .000 Mt .
100,000 Mk .

00,000 Mk .
50,000 Mk .
40,000 Ätk .
30,000 Stk .
25,000 Mk .
20,000 Mk .
15,000

1 Gew . 8
1 Gew . ä
1 Jew . a
2 Gcw . 8
2 Gew . a
5 Gcw . r>
2 Gcw . g

12 Gew . a Pik .

1 Genua 12,000 Mk .
24 Gew . a 10,0i10 Alk .

4 Gew . 8 8,000 Mk .
3 Gew . a 6,000 Mk .

52 Gew . a 5 .000 Mk
6 Gew . a 4 .000 Mk .

108 Gcw . a 3,000 Mk
214 Gew . a 2 .000 Mk .

10 Gcw . s 1,500 " Mk
2 Gew . 3 1,200 Mk

und kommen solche in wenigen Monalen in 7 Äbtheiinngen zur « >« !»« - '

g ' Ei » Entscheidung .
Die ei8te in amtlir .b festgestellt , und kostet

Mark ,
533 Gew . n 1000 Mk .
676 Gew . a
950 Gew . a

65 Gcw . n
100 Gew . 8

26345 Gcw . rr
2300 Gew . n

70 Gcw . 8
7300Gw . 8 94u . 67Mk .
7850 Gw . 8 40 u . 20 Mk .

500 Mk .
300 Mk .
200 Mk .
150 Mk .
138 Mk .
124 Mk .
100 Mk .

hierzu
0 Michsinal 'k,
3 Reichsmark ,

vertrauensvoll an

Nun dists ' äörii Olüelos ciis 44k >,iic1'

4WM0 Mark i
Haupt - Gewinn nn günstigen Falle bietet die ° VS1 <1 KI 1t 8

welche von der hohen SLeMivL ' UNA . geneh¬
migt und garantirt ist .

Die vortheiihafte Einrichtung des neuen Planes ist derart , daß im Laufe von

wenigen Monaten durch 7 Vcrloosuugen zur sicheren
Enscheidnng kommen ; darunter befinden sich Haupttreffer von . eventuell Mark

speciell aber
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
1 Gewinn
2 Gewinne
2 Gewinne

a Mk . 250,600
8 „ 150,000
8 „ 100 .000
8 „ 60,000
8 „ 50,000
8 „ 40,000
8 „ 30,0i )0

5 Gewinne 8 Mk . 25,000
2 Gewinne

12 Gewinne
1 Gewinn ,

24 Gewinne
4 Gewinne

52 Gewinne

20,000
15,000
12,000
10,000

8M0
5,000

10g .Gewinne
214 Gewinne
533 Gewinne
676 Gewinne
950 Gewinne

AY34S Gewinne
rc. ,

8 Mk . 3,000
:r - 2,OM
8 „ 1,000
8 ^ 500
8 , , 300
8 „ - : 138

Zur nächsten ersten Gcwiunzichung dieser großen vom Staate gärantirtm Gekd -

verloosnng lostet
2 . , 4 ganzes Original -Loos nur Mark 6

.
" 1 halbes „ , , „ ' 3 ^ ^

1 . viertel . ^ „ - IM . :
Alle. Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzahlung oder Nachnahme

des Betrages mit der größten Sorgfalt ausgefnhrt und erhält Jedermann von . uns -

die mit dein Staatswappen versehenen Original - Loose selbst in Händen .
Den Bestellltiigen werden die erforderlichen amtlichen Pläne gratis Leigcsiigt

und nach jeder Ziehung senden wir unseren Interessenten unaufgefordert amtliche Lifte» .
Die Auszahlung dcr Gewinne erfolgt stets prompt unter Staats - Garantie und

kann durch directe Zusendungen oder auf Verlanget , der Interessenten durch unsere
Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Tollecte war stets vom Glücke begünstigt und haben wir unseren . In - ,
tercsseuten oftmals die größten Haupttreffer ausbezahlt , u . a . solche von M . 25ll,0l ) 0, .
225, <M . ILOMO 1 W .OOO . 86,000 . 00 .000 . 40,000 rc.

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der IIS8I8

gegründeten Unternehmen überall ans eine sehr rege Bctheilignng mit Bestimmtheit
gerechnet werden,und bitten wir daher , um alle Aufträge ansführm zu köunen , uns
die Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dein 29 . November d.. .J . zukommen zu ,
lassen .

Rmismam» L 8iemon .
Bank - und Wechsel -Geschäft in Hamburg .

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationcn , Kseubahu -Actien r
. und Anlehenslvoss . . . .

8 » . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Vertrauen . und,Z
indem wir bei Beginn dcr neuen Bcrloosmig zur Bethciligung einladcn, ,

^ Werden wir uns auch fernerhin bestreben , durch stets , prompte , und reelle !

Bedienung die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zn er - I

langen , , D . O .

das gnnze 0ngmassoo8 nur
das halke üriginassoos nur
das uiertes ürigiaaffoos mir i hMieich .smark ,

und werden diese vom Staate garautirten Original -Loose (keine verbote¬
nen Pt oniesscn l gegen frankirte Eiliscudilllg des Betrages oder gegen Poste
Vorschuß selbst nach den entferntesten Gegenden von mir versandt .

Jeder der Bctheiligten erhält von mir neben seinem Original - Lovsc
mich den mit dem 8tA » t8MAPP ^ »> versehenen
K » » tl8 und nach stattgehabier Ziehung 8 « LÄS ' t die »i !>» < !

Ziehungsliste zugesandk.
M6 4N8L8lliUk!A unä Ve^ enOunA ÜKI KkVsinnWäkr

erfolgt v «» si rk> ! s ' an die Interessenten pi ' vrupt U »» «R
iiertz «- - ' 8 <.s ' «dssM8t .« s ' H r r 8 « At » sl » - LI .

3kde Bestellung kam, man einfach ans eine Pvstcillzahluilgskarte
machen .
Man wende sich daher mit den Aufträgen dcr nahe bevorstehenden
Ziehung halber bis znm

1A . Movember d . I .

Samuel Heckseher srenl .
Banqnier u . Wechsel- Eomptoir in
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